
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
Hier zeigen wir Ihnen Beispiele aus der Gedicht-Werkstatt, die uns im Juni 2010 nach Sotzweiler führte, an 
die von Prof. Heinrich Popp geschaffene Stahlskulptur,  die er seinem Heimatort geschenkt hat : 
 
 

ăWortsegelò* - Denkmal für Poesie, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir ließen uns Zeit für unsere Annäherung an dieses Kunstwerk, bietet doch jeder Schritt eine neue Ansicht, 
neue Interpretationsansätze. Auch Nähe und Distanz lassen ganz unterschiedliche Assoziationen entstehen. 
Die Wirkung im Raum, in der Landschaft, unter einem durch wilden Wolkenzug ständig veränderten 
Frühsommer-Himmel é - all das, wie auch der ð urheberrechtlich geschützte ð Name  ăWortsegelò waren 
uns Inspirationsquelle. 
 
Zum Austauschen, Diskutieren, Sortieren, é fanden wir uns anschließend auf meiner Terrasse ein. Dort 
entstanden erste Entwürfe und und bereits ausgearbeitete Gedichte, die wir einander vortrugen und 
diskutierten.  
 
Es ist die Entscheidung einer/eines jeden einzelnen, eigene in der Werkstatt oder im Anschluss daran 
entstandene Arbeiten für die Internet-Präsentation freizugeben. Daher finden Sie hier nicht alles 
Entstandene. Einen Einblick in die Vielfalt, die Freude, den Spaß und auch in die Herausforderung an diesen 
Schreibnachmittagen, den finden Sie hier ganz bestimmt.  
 
Diese, meist einmal im Monat an einem Samstagnachmittag (14.00-18.00 Uhr) stattfindenden, Werkstätten 
stehen allen am Gedichte-Schreiben Interessierten offen, die Teilnahmeplätze sind allerdings begrenzt. 
 
 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass keinerlei Abschrift, Kopie, Vervielfältigung oder sonstige 
Nutzung ð sei es privat oder anderweitig ð  gestattet ist. 
 

* Der Begriff ăWortsegelò ist geschützt 
 
 
 
Nun viel Freude beim Lesen und Anschauen der Fotos zum ăWortsegelò. 

  



Juni 2010 
 

Schreiben an besonderem Ort:  ăWortsegelò 
 

Stahlskulptur v. Prof. H. Popp:  
Denkmal für Poesie in Sotzweiler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Signatur des Künstlers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwei Segel 
ragen zum Himmel 

und zurück 
 
Monika M. 

Monika M 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

ăWortsegelò 
 
Rote Segel im Wind 
Wogende grüne Wellen 
tragen flüsternde Stille 
mit glühenden 
Rot - Blau - Blüten 
in weitem Feld 
 
Windgetriebene 
weiße Schiffe 
geworfen an 
blaugewebten Himmel 
schwimmen durch 
die Zeit 
 
Bleibt 
das Wort 

 

RMB 

Stahl 
rostrot 

geschwungen 
zwei Segel im 

Wind 
 

M. MK 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu den Krakeleien auf der Stahl-Skulptur siehe: 
http://de.wikipedia.org/wiki/A.C.A.B. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Ultras 
http://dblogger.blogg.de/eintrag.php?id=1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wort-Wahl 
 
Wähle deine Worte zur rechten Zeit, 
du nimmst keines mehr zurück. 
Der Wind trägt es unaufhaltsam. 

 

RMB 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NANCY ultra SAARBRÜCKEN 
 
Nancy 

 jenseits von 
Saarbrücken 
 
Katzensprung-Luftlinie 
 
und doch 
klingen deine Worte 
nicht wie meine 
 
fliegen zwei Sprachen 
über Grenzen 
hinaus 
 
legen sich in den Wind 
ins Flüstern blühender Gräser 
 
segeln in Blicke 
in Lächeln - 
 
brauchen wir Worte ? 
 

 M. MK 

Windgetragen 
 
 
Wortsegel 
mahnt im Schweigen 
bleibend zu schreiten 
durch ewige Weiten, 
allein durch das Wort. 
 
Windgetragen  
verweilt das Wort im 
Eilen der Zeiten 
immer fort 

 

RMB 

Rotbraun wie    Schiffsegel 

                                       im  Sommerwind 

       auf dem Hügel             verankert 

     weiße Wolken                   brechen die Segel 

  Schatten fallen                       ins Gerstenfeld 

wehende Röcke                       umkreisen dich 

     im Einklang                     des Seins 

       zur Höhe strebend -     dem Universum geschenkt 
 

Irmgard E. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ultras


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grashalme winken 
vom Kunst bewehrten Hügel 

Schäfchenwolken zu 
 

zwei hohe Segel aus Stahl 
wehen Worte hinterher 

 
Monika M. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ins 
Blaue 

segeln sie 
unsre Worte - 

frei 
 

M. MK 

Aus blühenden Gräsern 
steigen  
Silben durch  
rostigen Stahl 
ziehen  
mit den Wolken davon 
kehren wieder  
mit südlichem Wind 
 

 M. MK 

Aus tiefer Erde 
gewonnen - in Hochöfen 

verflüssigt - gestählt  
 

Blauen Feuern entstiegen 
ragen Segel wolkenwärts 

 

 M. MK 

Wind 
steigt auf 

Segel bricht 
auf dem Hügel 

Licht 
 

Irmgard E. 

rostrot 
ein Symbol 
aus Stahl geschmiedet - 
wie ein Mund geöffnet 
Stille 
 

Irmgard E. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wiesen 
Wiesen und Felder 
 
Felder 
Felder und Dörfer 
 
Wiesen 
Wiesen und Dörfer 
 
Wiesen und Felder und Dörfer und 
ein Wortsegel 

 
Monika M. 

Komm 
flüstere 
singe 

in mir 
offenbare mir 

deinen Klang 
Meine Hand 
lässt deinen Stahl 
tönen 
schwingen 
Mein Ohr 
nahe deiner rostigen Haut - 
wellt dein Klang 
  in mich hinein 
Ich 
höre dich 
spüre dich - 
 
  segeln wir davon 

 

 M. MK 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gedanken wandern 
Worte segeln 
aus wogender Wiese 
ins Ferne 

 
Monika M. 

 
 
 

braunrot 
zwei Segel 

unbeweglich im Grün 
überragen weit das Hügelland - 

Poesie 
 

Irmgard E. 

 
 
 
  

Gräsertraum 
Hügelsaum 
 
Stahl im Wind 
 
Wolkenzug 
Gedankenflug 
 
fort ins Blau 
 
fort ins 
 
fort 
 
Gräserflug 
Hügelzug 
 
Wind und Stahl 
 
Wolkensaum 
Gedankentraum 
 
tief ins Blau 
 
ins Blau 
 
Blau 
 

 M. MK 

Aus 
grünem 

Ährenmeer 
wölbt es sich ins 

Blau 
das Segel 
der Worte 

geheimnisvoll 
fern 

 

M. MK 


